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NACHRICHTEN

STUTTGART
Druckweiterverarbeitung kleinerer
Auflagen – Broschüren fertigen und
Formen stanzen
Mittwoch, 18.5.2011; 18 Uhr, Ernst
Nagel GmbH, Breitwiesenstr. 21
(Stuttgart-Vaihingen). Der Erfolg
eines Druck- und Weiterverarbei-
tungsunternehmens basiert zu
einem großen Anteil auf der Krea-
tivität hinsichtlich der gefertigten
Produkte. 
Um auch kleinen und mittleren
Unternehmen die Möglichkeit zu
bieten, individuelle Produkte
maschinell zu fertigen, hat die Ernst
Nagel GmbH, Stuttgart, in den letz-
ten Jahren eine ganze Reihe interes-
santer Lösungen entwickelt. 

Wir treffen uns daher zu einem Vor-
Ort-Termin bei Ernst Nagel und wer-
den dort in Theorie und Praxis zu 
den neuesten Entwicklungen infor-
miert. Im Mittelpunkt stehen dabei
das Broschürenfertigungssystem
Foldnak Compact mit Heft-, Falz-
und Trimmstation sowie die Form-
stanze DFC zum Stanzen, Perforie-
ren, Rillen, Prägen und Etiketten-
anstanzen. Für einen kleinen Snack
ist gesorgt. Zwecks besserer Vorbe-
reitung bitten wir um Anmeldung
per Telefon oder E-Mail bei:
Kontakt: Bernd Laubengaier,
Telefon: 07 11/75 85 90 70,
Fax: 07 11/75 85 90 75,
E-Mail: b.laubengaier@
laubengaier.biz

Die Windkraftanlage sorgt für den Grundstrom bei Quint.

Quint druckt mit Wind
HAMBURG. Die Diskussion um
unsere Umwelt wird seit Jahren wort-
reich geführt, doch leider bleibt es
allzu oft bei politischer Windma-
cherei, die nichts antreibt, sondern
nur die Positionen durcheinander-
wirbelt. Es gelingt sogar Leuten, in
totaler Verwirrung gleichzeitig gegen
und für etwas zu sein.

Ein Gegenbeispiel einer sinnvollen
und konsequenten Umsetzung von
energiesparenden und umweltschüt-
zenden Maßnahmen zum Betrieb
eines Gewerbeunternehmens finden
wir bei der Firma Quint mit dem
zutreffenden Slogan „Quint druckt
mit Wind“.

Die Betriebsbesichtigung des FDI-
Bezirks Hamburg zeigte, dass es auch
heute schon weitaus mehr Möglich-
keiten einer umweltverträglichen
Produktion gibt, als allgemein
bekannt ist. Dass das Negative mehr
Beachtung findet als das Positive,
ist wohl die Folge einer mehr sen-
sationsorientierten Berichterstattung

in den Medien. Der Erfolg der Dru-
ckerei Quint war allerdings nur mög-
lich, weil der Inhaber, Bernd-Chris-
tian Pfennig, und sein Team, den
Mut hatten, auch ungewöhnliche
Technologien zu erproben. Hier fin-
det sich unternehmerisches, gesell-
schaftliches und die Ressourcen scho-
nendes Handeln im besten Sinne.

Wie sieht nun das Modell Quint
aus? Der Kern ist natürlich die
namensgebende Windkraftanlage,
die seit 1994 für den Grundstrom
sorgt und insgesamt so viel Strom
erzeugt, dass bei laufendem Drucke-
reibetrieb noch circa zwei Drittel der
Leistung ins öffentliche Netz einge-
speist werden können. Seit 1998
erzeugt die geothermische Heizung
die benötigte Wärme, seit 2011 wird
diese durch ein Luft-Wasser-System
mit Wärmetauscher ergänzt. Wich-
tig sind auch die kleinen guten Ide-
en. So sind die Heizkörper als Flach-
heizkörper an den Decken montiert
und sorgen für ein angenehmes 

Klima im Drucksaal. Für das heiße
Brauchwasser sorgen natürlich Son-
nenkollektoren, für die Abwasser-
klärung seit 1992 eine biologische
Wasseraufbereitung, die so effektiv
ist, dass an deren Ende Trinkwasser-
qualität entsteht.

Es ist schon sehr beeindruckend,
welche Erfolge durch die Reinigungs-
wirkung der Böden und ihrer Mikro-
organismen zu erzielen sind und
dies zu sehr moderaten Erstellungs-
und Unterhaltungskosten.

Eine besondere Erfahrung bei die-
ser Besichtigung war, dass der Wir-
kungsgrad der eingesetzten regene-
rativen Energien und alternativen
Techniken so hoch ist, dass damit
wirtschaftlich erfolgreich produziert
werden kann. Weiter ist bemerkens-
wert, dass dies alles in einer nord-
deutschen Gegend zwischen Bad
Segeberg und Lübeck funktioniert,
die klimatisch nicht gerade als warm
bezeichnet werden kann. Wer nun

auf den Gedanken kommt, hier wür-
de nur schwarz auf Umweltpapier
gedruckt, der irrt. Bei Quint wird
fast alles gedruckt, was unser Gewer-
be so anbietet, einschließlich Pro-
dukte mit hochwertigen Veredelun-
gen; dies schien bei unserer Besich-
tigung sogar ein Schwerpunkt zu
sein. Dass natürlich auch bei Papier,
Farbe und Chemie auf Umweltver-
träglichkeit geachtet wird, versteht
sich bei diesem Unternehmen von
selbst. Es wird schwer werden, noch
ein Unternehmen zu finden, das alle
Möglichkeiten regenerativer Ener-
gien und Umweltschutzideen so
kompromisslos einsetzt.

Es hat auch an diesem Beispiel
wieder einmal gezeigt, dass vieles
möglich ist, was zunächst undenk-
bar scheint, wenn man sich konse-
quent einer Herausforderung stellt,
wie es dieses Unternehmen und sein
Team getan hat. 

Ulrich Heinemann

Jahreshauptversammlung mit 
Jubilar-Ehrung und Fachvorträgen
STUTTGART. Die Jahreshauptver-
sammlung, die in diesem Jahr ent-
gegen der Gewohnheit erst im April
stattfand, war relativ schnell abge-
handelt. Neuwahlen standen bis auf
die Nachwahl eines Kassenrevisors
nicht an. 

Bernd Laubengaier, 1. Vorsitzen-
der, sowie sein Stellvertreter Jürgen
Michael, gingen in ihren Berichten
unter anderem auf die derzeitige
Situation im FDI ein. Leider, so die
Einschätzung, gehe die Krise, wel-
che die Druckindustrie seit einigen
Jahren begleitet, auch hier nicht
spurlos vorüber. Trotzdem will man
weiterhin die selbst gestellte Aufga-
be wahrnehmen, den Mitgliedern
aber auch interessierten Gästen Infor-
mationen aus erster Hand bei den
Fachveranstaltungen zu liefern. Eine
Dienstleistung, die in einer Zeit der
schnellen Umbrüche für die Fach-
kräfte der Druckindustrie mehr denn
je wichtig ist. Dazu wurde das Pro-
gramm für die kommenden Mona-
te vorgestellt. In den nächsten
Wochen und Monaten will man sich
außerdem Gedanken machen, wie
man die inzwischen eingefahrenen
Veranstaltungsformen abwechs-
lungsreicher gestalten kann. 

Nach dem anschließend erfolgten
Kassenbericht konnte der 1. Vorsit-
zende vier Jubilare des FDI-Bezirkes
Stuttgart ehren. Für 40 Jahre Zuge-

hörigkeit Wolfgang Bräuniger, Harald
Lißner sowie Heinz Müller. Für 25
Jahre wurde Franz Kapp geehrt. 

Im Anschluss an die JHV wurden
Fachvorträge zum Thema „Lebens-
mittelkonforme Verpackung“ mit
den Referenten Philipp Hölzl und

Matthias Kuhn gehalten. Der Nach-
bericht dazu wurde bereits in Deut-
scher Drucker 14/2011, Seite 40, ver-
öffentlicht. Heinz Müller

Der 1. Vorsitzende Bernd Laubengaier
mit den Jubilaren Franz Kapp, Heinz
Müller, Wolfgang Bräuninger und
Harald Lißner (von links nach rechts).
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